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2 35² Berufs⸗Stand⸗

freud von ihr , Sie iſt ſeins
herzens wunſch und zier , Sein

augenluſt , freundin und hort ,
Mit ihm verknuͤpft durch Got⸗

tes wort .

4 . Aus Adams fleiſch , ripp ,
blut und leib Baut Gott Evam

das ſchoͤnſte weib , Gotts Sohn
fuͤhrt ſie dem Adam zu , Und

ſchenkt ſie ihm zur freud und

ruh .
5. Hang du ihr an und halt

ſie ſchoͤn, Sie iſt deins herzens
werthe kron , Ein fleiſch und

ſinn ihr zwey ſolt ſeyn , Mit

treuen eins das andre mein .

6. Gott hat ein aug auf eh⸗
lich leut , Und ſegnet ehlich
lieb und braͤut . Ein zuͤchtigs

und Amts⸗Lieder .

bett , ein keuſcher muth Iſt von
Gott gar ein edles gut .

7. Da kan man Chriſti lieh

erkenn ' n, Gott in der wahrheit
Vater nenn ' n, Ihm dienen in

lieb , zucht und ehr ' n, Und ſich
redlich im glauben naͤhr' n.

8. Herr Jeſu , unſer braͤut⸗
gam gut , Der du dir durch
dein theures blut Ein braut er⸗

kauft aus menſchen gſchlecht ,
Und machſt ſie heilig , fromm
und g' ' recht ,

9. Erhalt , Herr Chriſt , dein

fleiſch und bein , Laß ſie dein

lieb Hefziba ſeyn : Bewahr all

frau und jungfrau ehr , From̃

mann , weib , kind und fried be⸗

ſchehr .

Neunter Theil
haͤltin ſich

die Zeit⸗Lieder ;
daß iſt :

Morgens Mittagss Abend sTiſch s Wochen⸗
Reis⸗und andere Zeit- und Zufalls - Lieder .

1 ) Morge
M. Nun laßt uns Gott dem H.

8 uf, auf , ihr meine

44 0 lieder , Mein

herz , mein geiſt und glieder ,
Dem Hoͤchſten lob zu ſingen ,
Und opfer ihm zu bringen .

2. Er hat die nacht gewen⸗

get , Das licht herab A

nsLieder .
Und mich ohn alle ſorgen Er⸗
weckt an dieſem morgen .

3. Er iſt mein ſchuz gewe⸗
ſen, Daß ich friſch und gene⸗
ſen An dieſem tag aufſtehe ,
Und meine pflicht angehe .

4 . Es haͤtten tauſend ſchre⸗
ken Mich grauſam koͤnnen

1en,
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ken , Wo er nicht ſelbſt gewa⸗

Und
alles gut gemachet .

5. Mein leib , ſeel und mein

leben Sey ferner ihm ergeben :
O Gott , mir heut auch ſende
Die deiner haͤnde ,

6. DDaß i0ch v on dir gefuͤhret
Und uͤberall regieret , Zu dei⸗

nes namens ehre Mein ganzes
leben kehre .

7 . Behuͤte mich vor ſuͤnden ,
Und laß mich ſtets empfinden
Ein abſcheu vor den dingen ,
Die deinen zorn mir bringen .

8. Durch deinen geiſt mich

leite, Und mein herz ſo bereite ,

Daß ich , dein kind 55 erbe ,
Allein dir leb und ſterbe.

9. Gib deinen heilgen ſegen

Auf allen meinen wegen :

chet ,

Ve⸗

gluͤcke meine thatel n, Und laßd

ſie wohl ger⸗athen .

10 . Vor ungluͤck mich behl⸗d
te ; Und laß mi ch deine guͤte

So leiten , daß ich bleibe Ein

glied an deinem leib

11I. Gib boffung und ver⸗

trauen , Auf dich alleinzu bau⸗

en : Den glauben mir auch ] ?

mehre, Und mich zu dir , Herr ,

kehre .
12 . Laß weib , kind , ( freun⸗

de ) und verwandten , Wohl

thaͤter und bekannten , Und die

ſich chriſt ten ſchreiben , Von dir

bewahret bleiben.
135 verſtand und

ſtäͤrke, S aß des berufes werke

Durch deines Geiſtes ſenden
Ich gluͤcklich koͤnne enden .

I14. Und ſollt ich ſchmach
und neiden , Kreuz , und was
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So hilf mir ,ſonſten , leiden ,
Und laß michVater , tragen ,

nicht verzagen .

15 . Schuͤz alle hart geplag⸗
te : Erfreue die verjagte : Gib

brod und troſt den armen Aus

gnaden und erbarmen .

16 . Erhoͤre alle beter , Be⸗
kehr die uͤbertreter : Sey gna⸗

dig mir und allen Nach dei⸗

nem wohlgefallen .

7575 Inſonderheit am ende ;

Herr , deinen troſt mir ſende ,

Un mich ſelig ſterben, Und

ewges leben erben .

D. Johann Laſſenius⸗

In bek

90
ter Melodie .

4499 . A“ , meines her⸗

zens grunde

Sag i5 bir lob und dank In

dieſer morgenſtunde , Darzu
mein lebenlang , O Gott , in

einem thron , Dir zu lob , preis
und ehren , Durch C hriſtum,
unſernHerren , Dein eingebohr⸗
nen Sohn ;

2. Daß du mich aus gena⸗

den?In der vergangnen nacht ,
Vor gfahr und allem ſchaden

Behnntet und bewacht , Und bitt

demuͤthiglich , Wollſt mir mein
ſuͤnd v geben, Womit in die⸗

ſem le ben Ich hab erzoͤrnet dich .

Du wolleſt auch behuͤten

Müich.gnadig dieſen tag , Vors1 liſt und wuͤten , Vor

ſuͤnden und vor ſchmach , Vor

feur und waſſersnoth , Vör ar⸗
muth und vor ſchanden , Vor

ketten und vor banden , Vor

boſem ſchnellem tod .

4 Mein ſeel , mein leib , meiß

3 leben ,
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leben/ Mein weid , gut , ehr ſdein erbarmen , Das erd und
und kind, In deile haͤnd ichl himmel breit ; Und wie du mich
gebe , Darzumein hau geſind ,
Seſt dei ſchent
Iſt dein geſchen und gab ;
Mein eltern und verwandten ,

Geſchwiſtrig und bekannten ,
Und alles , was ich hab .

(Mein ſeel, mein leib , mein le⸗
den Mein ehr , gut und das mein,
In deine hand ich geebe, Was mir
auch lieb mag ſeyn, Iſt dein ge⸗
ſchenk und gab : Mein Wein und
verwandten , Gefreundte u1id be⸗
kannten , Und alles , was ich hab . )

5. Dein engel laß auch blei⸗
ben , Und weichen nicht von
mir , Den ſatan zu vertreiben ,

Auf daß der boͤs feind hier

In dieſem jammerthal Sein
tuͤck an mir nicht uͤbe, Leib

und ſeel nicht betruͤbe, Und

bring mich nicht zu fall.
6 . Gott will ich laſſen ra⸗

then , Der alle ding vermag ,

Er ſegne meine thaten , Mein

vornehmen und ſach , Dann l
ich ihm heimgeſtellt Mein leib,
mein ſeel , mein leben , Und was
er mir ſonſt geben, Er machs ,
wies ihm gefaͤllt

7. Darauf ſo ſprech ich
amen , Und zweifle nicht dar⸗

an , Gott wird es alls zuſam⸗
men Ihm wohl gefallen lahn ,
Drauf ſtreck ich aus mein hand
Greif an das werk mit freu⸗
den , Darzu mich Gott beſchei⸗
den In meinin beruf und ſtand .

Johannes Matheſius .

Mel . Aus meines herzens grunde .

0 Bewa , Gott ,
45 mich armen

In dieſer morgenzeit , Erzeige

hekeehk
Die nacht vor allem

ſchaden , So gib heut aus ge⸗
naden , Mein ſchoͤpfer auf mich
acht ,

2. Bewahre , Gott ,die ſeele ,

Peit allertheurſtes pfand,
Daß ſie nicht irr und fehle ,
Nimm ſie in deine hand : Be⸗

huͤte ſie vor ſuͤnd: Laß mich

von dir nicht wanken , Daß in
des leibes ſchranken Kein feind
mich uͤberwind .

3. Bewahre , Gott , mein le⸗

ben, Den leib , der ſeelen haus ,
Das du mir haſt gegeben , Dein
werk richt in mir aus : Hilf,
daß ich wohl verbring Die mit

beſtimmten tage , Der tugend
ſtets nachjage , Und nach dem

guten ring .
4. Bewahre , Gott , die ſin⸗

nen, Bewahre den verſtand,
Laß mich nicht lieb gewinnen
Der eitelkeiten tand , Daß ich

veſt bey dir ſteh , Nicht laufe
nach den dingen , Die leicht zu
falle bringen , Und ewig ma⸗

chen weh .
5. Bewahre , Gott , die glie⸗

der , Den werkzeug meiner

kraft , Haͤnd, zung und augen⸗
lieder , Was in mir dient und

ſchaft : Dein Geiſtd der wuͤrkin
mir , Daß mein mund dir lob⸗

ſinge , Die fauſt dein werk voll⸗

bringe , Und ich ganz leb in dit⸗

6. Bewahre , Gott , mein eh⸗
re , Wend ab verdiente ſchand ,
Daß man nicht von mir hoͤre,
Das aͤrgerlich dem land ; Mein

eruſter

tel
tye

mi

ſch

1*
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ernſter vorſaz ſey , Daß ich nach

tugend trach te , Die üppig keit
verachte, Der wolluſt mich

verzeih. 5

7 . Bewahre , Gott , die guͤ⸗
ter Zu dieſes le bens brauch ,

Verfuͤſſe du , was bitter , Ver⸗

treib des neides rauch : Laß
mich , nach deinem ſchluß, Im

E mein brod erwerben ,t
ein heilgen ſegen erben , Der

913 naͤhren muß .
8 .Bewahre , Gott , bekand⸗

ten , Bewahr e, was mich liebt ,
Auch mu iths⸗und blutsver⸗

wandten : Bewahre , was be⸗

truͤbt, Anfeindet und verlezt :

Zerreis die vielen ſtricke , Be⸗

ſchimpfe grimm und tuͤcke, Da⸗

mit man in mich ſezt .

9 . Bewahre , Gott , den glau⸗
ben, Die hofnung und geduld ,

Laß mir dein wort nicht rau⸗

ber , Nicht deines Geiſtes huld

Diezweifelſuchtveertreib , Daß
ich, was ſuͤndlich meide, Dir

treu in lieb und leyde Bis in

den tod verbleib .

D. J . Stegmann .

M. 1Oles
welt Gon

451 . D
as walt Gott

Vater und

Gott Sohn, Gott heilger Geiſt
ins

himmelsthron , Man dankt

dir , eh die ſonn aufgeht ,
Wanns licht anbricht , man

vor dir ſteht .
2. Drum beug ich dieſen

Gerzen fruͤh In vechter an⸗

dacht meine knie , Und ruf zu
dir mit heller ſtimm : Deinoh⸗
ren neig, mein red vernimm .

3 . J
ne guͤt,
haſt beh uͤ

ch ruͤhm von herzen dei⸗

Weil du mich gnaͤdig
it , Daß ich nun hab

die finſtre
15775

In ruh und

frieden zugebracht .
4. Ich ſchttef, und wi ißt

nicht , wie mir waͤr, Da ſchlich
der teufel um mich her , Den

5 Herr , deine macht ver⸗

rieb' n, Daß ich vor ihm in

ruh geblieb ' n.
5. Mein Gott , ich bitt durch

Chriſti blut , Nimm mich auch

dieſen tag in hut : Laß deine

liebſte engelein Mein waͤchter
und gelahrten ſeyn.

6. Dein Geiſt mein ' n leib

und ſeel regier , Und mich mit

ſeinen gaben zier : Er fuh r mich

heut auf rechter bahn , Daß
ich was guts vollbringen fan.

7. Gib , daß ich meine werk

und pflicht Mit freudend
tag verricht Zu deinem lob

und meinem nuz , 8 meinem

naͤchſten thue guts .
8. Hilf , daß ich zu regieren

wiß Wein augen , ohren , haͤnd

und fuͤß, Mein lipven , mund

und ganzen leib : All boͤs be⸗

gierden von mir treib .

9. Bewahr mein herz vor

ſůndund ſch and , Daß ich vom

uͤbel abgewandt , Mein ſeel mit

ſuͤnden nicht beſchwer , Und

mein gewiſſen nicht verſehr.
10. Behüt mich heut und al⸗

10
eit Vor ſchaden , ſchand und

herzenleld⸗ Tritt zwiſchen mich

und meine feind , So ſichtbar
und unſichtbar ſeynd .

1I. Mein aus⸗und eingang ,
3 2 Herb ,
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Herr , bewahr , Daß mir kein

uͤbels widerfahr : Behůt mich
vor ein ' m ſchnellen tod , Und

hilf mir , wann mir huͤlf iſt
noth . B . Bohemius .

M. Herr Jeſu Chriſt dich zu uns w.

9 Die helle ſonn
462 . leucht jezt her

fuͤr, Frölich vom ſchlaf aufſte
hen wir , Gott lob , der uns

heut dieſe nacht Behuͤtet hat
fuͤrs teufels macht .

2. Herr Chriſt , den tag uns

auch behuͤt Fuͤr ſuͤnd und

ſchand durch deine guͤt; Laß
deine liebe engelein Unſre huͤ⸗
ter und waͤchter ſeyn ;

3. Daß unſer herz in ghor
ſam leb , Dein ' m wort und

will ' n nicht widerſtreb , Daß
wir dich ſtets vor angen han

In allem , was wir fangen an .

4. Laß unſer werk gerathen
wohl , Was ein jeder ausrich⸗
ten ſoll , Daß unſer arbeit , muͤh
und fleis Gereich zu dein ' · lob ,

—
ehr und preis . N. Hermann .

In eigener Melodie .
ett des himmels

63. C und der erden ,
Vater , Sohn und heilger Geiſt,
Der es tag und nacht laͤßt wer⸗

den , Sonn und mond uns

ſcheinen heißt , Deſſen ſtarke
hand die welt , Und was drin⸗

nen iſt , erhaͤlt .
2. Gott , ich danke dir von

herzen , Daß du mich in dieſer
nacht Vor gefahr , angſt , noth
und ſchmerzen Haſt behuͤtet
und bewacht , Daß des boͤſen
ſeindes liſt Mein nicht maͤch⸗
tig worden iſt .

— — —
3. Laß die nacht auch mei⸗

ner ſuͤnden Jezt mit dieſer
nacht vergehn , O Herr Jeſu ,
laß mich finden Deine wunden

offen ſtehn , Da alleine huͤlf und

rath Iſt fuͤr meine miſſethat .
4. Hilf , daß ich auch dieſen

morgen Geiſtlich auferſtehen
mag , Und fuͤr meine ſeele ſor⸗
gen , Daß , wann nun dein groſ⸗
ſer tag Uns erſcheint und dein

gericht , Ich davor erſchrecke
nicht .

5. Fuͤhre mich , o Herr , und

leite Meinen gang nach deinem

wort , Sey und bleibe du auch

heute Mein beſchuzer und mein

hort : Nirgend , als von dir

allein , Kan ich recht bewah⸗
ret ſey

6. Meinen leib und meine

ſeele , Samt den ſinnen und

verſtand , Groſſer Gott , ich dir

be fehle Unter deine ſtarke hand :
fherr , mein ſchild , mein ehr und

ruhm , Nimm mich auf dein

eigenthum .
7. Deinen engel zu mir ſen⸗

de , Der des boͤſen feindes
macht , Liſt und anſchlaͤg von

mir wende , Und mich halt in

guter acht : Der auch endlich
mich zur ruh Trage nach den

himmel zu .
8. Höre , Gott , was ich be⸗

gehre , Vater , Sohn und heil⸗
ger Geiſt , Meiner bitt mich,
Herr , gewaͤhre, Der du ſelbſt

preiſen fort und fort .
Akberti ,

Mel ,

mich bitten heiſt , So will ich
dich hier und dort Herzlich

21
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M. Wer nurden lieben Gott laßt ꝛc.

464. Gos! ob , nun wird

454 es wieder mor

gen , DDie nacht vollendet ihren
lauf , Nun wachen alle meine

ſorgen Auf einmal mit mir

Die ruh iſt aus ,
Und ich ſeh

wieder auf :
der ſchlaf iſt hin ,
wieder , wo ich bi

2 Ich bin no

der erde , N

elend hat
und miſsethat ,

2

50
deſſen brod ich zehr, Wann ich
dir nur was nuͤze waͤr.

3. Ohn zweifel ſiehſt du mich

aufſtehen , Regier mich heut
in dieſer welt, Ich weiß nicht ,
wie mirs heut wird gehen ,
Mach alles ſo , wie dirs gefaͤllt;
Schleuß mich in deine fuͤrſorg
ein , Dein will ich tod und le⸗

bend
Fyn.

4 . Vergib mir , Vater , mei⸗

ne ſuͤnden , Die ich mit aus

dem bette bring , Und laß mich
vor dir gnade finden , Erhoͤre ,
was ich bet und ſing ; Dann

wann ich nur bey dir wohl ſteh ,
So acht ichs gar nicht , wie
mirs geh.

65. Hilf mir in allen ſachen
rathen , Dann ich bin ſelber
mir nicht klug , Behuͤte mich
vor miſſethaten , Vor boͤſer
menſchen liſt und trug : Laß
mich den tag wohl legen an ,
Und gutes ſchaffen ,weil ich kan.

6. Erhalte mir mein leib
und leben , Der ſeelen kraͤften ,
Mein weib und kind , mein )

85Hilf ,

2¹ lag ſo hart

haab und gut , Und 5 en
himm 15 ſegen geben, Wann

meine hand das ihre thut :
lf, daß ich alles wohl ver⸗

richtt , Du wirſt es thun , ich
nicht .
h

Herr , mich armen ſünder .

40
„ ch dank dir , lieber

3 Herre , Daß du

mich Haft bewahrt , In dieſer

1 acht ſo gfaͤhre , Darinn ich

tit finſternis um⸗

dſfangen , Darzu in groſſer noth ,
Daraus ich bin entgangen ,

Halfſt du mir , Herre Gott .

2. Mit dank will ich dich 5en , O du mein Gott und He
himmiel hoch dort

Den tag mir auch gewaͤhr,
Warum ich dich thu bitten ,
Und auch dein will mag ſeyn :
Leit mich in deinen ſitten, Und

brich den willen mein ,
3. Daß ich, Herr , nicht ab⸗

weiche Von deiner rechten

bahn , Der feind mich nicht er⸗

ſchleiche , Damit ich irr moͤg
gahn : Erhalt mich durch dein

guͤte , Das bitt ich fleißig dich,
Vors teufels liſt und wuͤten,
Damit er ſezt an mich .

4. Den glauben mir verleihe
An dein ' n Sohn , Jeſum Chriſt ,
Mein ſuͤnd mir auch verzeihe
Allhier zu dieſer friſt , Du wirſt
mirs nicht verſagen , Wie du

verheiſſen haſt , Daß er mein

ſüͤnd thu tragen , Und loͤs mich
von der laſt .

5. Die hoffnung mir auch
giebe , Die nicht verderben laͤßt!
Darzu ein chriſtlich liebe Zu

3 3 dem,

b
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dem⸗ der mich verlezt , Daß ich

ihm guts erzeige , Ku nicht
darinn das mein , Und lieb

ihn als mich eigen , Nach all
dem willen dein .

6. Dein wort laß mich beken⸗

nen Vor dieſer argen welt ,

Aueh
mich dein diener nennen ,

Nicht fuͤrchten gwalt noch ; geld ,
Das mich bald moͤcht ableiten
Von deiner wahrheit klar ,

Wohſt mich auch nicht abſchei⸗
den Von der chriſtlichen ſchaar .

7. Laß mich den tag vollen⸗
den Zu lob dem namen dein ,

Auch mich nicht von dir wen⸗

den , Ans end beſtaͤndig ſeyn ;
Behüt mir leib und leben ,
Darzu die fruͤcht im land :
Was du mir haſt gegeben ,
Steht alls in deiner hand .

8. Herr Chriſt , dir lob ich

ſage Fuͤr deine wohlthat all ,
Die du mir all mein tage Er⸗

zeigt haſt uͤberall: Dein na⸗

men will ich preiſen , Der du

allein biſt gut , Mit deinem
leib mich ſßeife Traͤnk mich
mit deinem blut .

9. Dein iſt allein die ehre ,
Dein iſt allein der ruhm , Die

rach dir niemand wehre , Dein

ſegen zu uns komm , Daß wir

im fried einſchlafen , Mit gna⸗
den zu uns eil : Gib uns des

glaubens waffen Vors teufels
liſtge pfeil. Job . Kohlroß .

In eigener Melodie . 8

6. J
HOch dank dite ſchon45 durch deinen

5
0 Gott , fuͤr Heine guͤ⸗

„ Daß du mich heut in die⸗ himmels chronẽ .

ſer nacht So gnaͤdig haſt be⸗

hutet,
In welcher nacht ich lag

ſo bact.Mit finſtevnis umfan⸗

gen, ? Von all ' n mein ' n ſund n

geplaget ward , Die ich mein

— begangen .
Drum bitt ich dich aus

heizens grund, Du wolleſt mir

vergeben All meine ſuͤnd, die

ich begunt In meinem ganzen
leben .

4. Und wolleſt mich auch

dieſen tag In deinem ſchuz er⸗

halten , Daß mir der Eeind
nicht ſchaden mag Mit liſten

mannigfalten .
5. Regier mich nach dem

willen dein , 1 mich in ſuͤnd
nicht fallen , 2 luf daß dir moͤg
das leben mein Und all mein

thun gefallen .
6. Dann ich befehl dir leib

und ſeel , Und alls in deine

haͤnde , In meiner angſt und

unge fall, Herr , deine huͤlf mit

ſende .

7. Auf daß der fuͤrſte dieſer
elt Kein macht an mir nicht

finde , Denn wo mich nicht

dein gnad erhaͤlt, Iſt er mir

viel zu gſchwinde .
8 . Ich, hab es all mein tag

gehoͤrt , MNenſchenhuͤlf ſey ver⸗

lohren , Drum ſteh mir bey ,o
treuer Gott , Zur huͤlf biſt du

erkohren .
9 . Allein Gott in der hoͤh ſey

preis , Samt ſeinem eingen
Sohne , In einigkeit des heil⸗
gen Geiſts , Der herrſcht ins

M. Praͤtor .
Mel ,
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M. Herr Jeſu Chriſt , dich zu uns w.

O heilige Dreyfal⸗
457 . tigkeit , O hoch⸗
gelobte Einigkeit , Gott Vater ,
Sohn , heiliger Geiſt , Heut
dieſen tag mir beyſtand leiſt .

2. Mein leib , ſeel , ehr und

gut bewahr , Daſt mir nichts

boͤſeswiderfahr , Und mich der

ſatan nicht verlez , Noch mich
in ſchand und ſchaden ſez.

3. Des Vaters macht mich

heut anblick , Des Sohnes
weisheit mich erquick , Des

heilgen Geiſtes glanz und

ſchein Erleucht meins finſtern
herzens ſchrein .

4. Mein ſchoͤpfer , ſteh mir

kraͤftig bey , O mein erlöſer ,
hilf mir frey , O troͤſter werth ,
weich nicht von mir , Mein

herz mit deinen gaben zier . 8
5. Herr , ſegne und behuͤte

mich , Erleuchte mich genaͤdi⸗
lich, Herr , heb auf mich dein

angeſicht , Und deinen frieden
auf mich richt .
Mel . Nun laßt uns Gott den H.

ach auf , mein

458 . W̃᷑ herz , und ſin⸗
ge Dem ſchoͤpfer aller dinge ,
Dem geber aller guͤter , Dem
frommen menſchen huͤter.

2. Heut , als die dunkle ſchat⸗
ten Mich ganz umgeben hat⸗
ten , Hat ſatan mein begehret ,
Gott aber hats gewehret .

3. Ja , Vater , als er ſuchte ,
Daß er mich freſſen mochte ,

Var ich in deinem ſchooſe ,
Dein fluͤgel mich beſchloſſe .

4. Du ſprachſt : mein kind ,
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nun liege , Troz dem , der dich

betruͤge , Schlaf wohl , laß dir

nicht grauen , Du ſollt die

ſonne ſchauen .

5. Dein wort , Herꝛ, iſt geſche⸗
hen , Ich kan das licht noch

ſehen , Vor noth bin ich befrey⸗
et , Dein ſchuz hat mich ver⸗
neuet .

6. Du willt ein opfer haben ,
Hier bring ich meine gaben ,
Mein Weyhrauch , farr ' n und
widder Sind mein gebet und
lieder ,

7. Die wirſt du nicht ver⸗

ſchmahen , Du kanſt ins herze
ſehen , Und weißſt wohl , daß
zur gabe Ich ja nichts beſſers
habe ,

8. So wollſt du nun vollen⸗
den Dein werk an mir , und

ſenden , Der mich an dieſem
tage Auf ſeinen haͤnden trage .

9. Sprich ja zu meinen tha⸗
ten , Hilf ſelbſt das beſte ra⸗

then : Den anfang , mitt ' l und

ende , Ach Herr , zum beſten
wende ,

10 . Mit ſegen mich beſchuͤt⸗
te , Mein herz ſey deine huͤtte ,
Dein wort ſey meine ſpeiſe ,
Bis ich gen himmel reiſe .

Paul Gerhard .
Mel . Wie ſchoͤn leuchet der ꝛc.

W' e ſchoͤn leucht
459 . uns der mor⸗

genſtern Vom firmament des

himmels fern , Die nacht iſt
nun vergangen , All kreatur

macht ſich herfuͤr, Des edlen
lichtes pracht und zier Mit

freuden zu empfangen : Was

34
zu empfang

lebt ,
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lebt , Was ſchwebt , Hoch in luͤf⸗
ten , Tief in kluͤften, Laͤßt zu
ehren Seinem Gott ein dank⸗

lied hoͤren.

2. Du , o mein herz , dich

auch aufricht , Erheb dein ſtim̃ ,
und ſaume nicht , Dem Herrn
dein lob zu bringen . Dann ,
Herr , du biſts , dem lob ge⸗
buͤhrt , Und dem man billig
muſicirt , Dem man laͤßt innig
klingen Mit fleis Dank , preis ,
Daß von weiten Freudenſai⸗
ten Man kan hoͤren , Dich , o
meinen Heyland , ehren .

3. Ich lag in ſtolzer ſicher⸗
heit , Sah nicht , mit was ge⸗
faͤhrlichkeit Ich dieſe nacht

umgeben , Des teufels liſt und

buͤberey , Die hoͤll , des todes

tyranney , Stund mir nach leib

und leben , Daß ich Schwer⸗

lich Waͤr entkommen , Und

entnommen Dieſen banden ,
Wann du mir nicht beyge⸗
ſtanden .

4. Allein , o Jeſu , meine

freud In aller angſt und trau⸗

rigkeit , Du haſt mich heut
befreyet , Du haſt der feinde

macht gewehrt , Ein ſanft und

ſuͤſſe vuh beſchehrt , Des ſey
gebenedeyet . Mein muth , Mein

blut Soll nun ſingen , Soll

nun ſpringen , All mein leben ,
Soll dir dankeslieder geben .

5. Ey , mein Herr , ſuͤſſer le⸗

benshort , Laß ferner deine

guadenpfort Mir heut auch

offen bleiben , Sey meine burg

und veſtes ſchloß , Und laß
kein feindliches geſchoß Dar⸗
aus mich nimmer treiben .

Stell dich Fuͤr mich Hin , zu
kaͤmpfen , Und zu daͤmpfen
Pfeil und eiſen , Wann der

feind will macht beweiſen .

6. Geus deiner gnaden rei⸗

chen ſtrahl Auf mich vom ho⸗
hen himmelsſaal , Mein herz
in mir verneue , Dein guter
Geiſt mich leit und fuͤhr , Daß
ich nach meiner amtsgebuͤhr
Zu thun mich innig freue . Gib

rath Und that , Laß mein ſin⸗

nen Und beginnen Stets ſich
wenden , Seinen lauf in dir zu
enden .

7. Wend unfall ab , kans

anders ſeyn , Wo nicht , ſo geb
ich mich darein , Ich will nicht

widerſtreben , Doch komm , o

ſuͤſſer morgenthau , Mein herz
erfriſch , daß ich dir trau , Und

bleib im kreuz ergeben : Bis
ich Endlich Nach dem leiden

Zu den freuden Werd erhoben ,
Da ich dich kan ewig loben .

8. Indeß mein herze ſing
und ſpring , In allem kreuz ſey
guter ding , Der himmel ſteht
dir offen , Laß ſchwermuth dich

nicht nehmen ein , Denk , daf
die liebſten kinderlein Allzeit
das kreuz hat troffen , Drum

ſo Sey froh , Glaube veſte ,
Daß das beſte , So bringt
frommen , Wir in jener welt

bekommen .

Bernh . Wiſenma yer ,

2) Mitz
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